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Vegetationseinheiten
Kleines Habichtskraut-Schafschwingelrasen, Rotstraußgrasflur, Frühlingsspark-Silbergrasflur, Schafschwingelrasen

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14734

X

Der zum Teil ruderalisierte Trockenrasenkomplex liegt auf dem Gelände eines ehemaligen Militärgebietes, vorwiegend entlang eines heute 
noch genutzten Weges. Die Flächen wurden noch nicht bzw. erst schwach von dem aufkommenden Kiefernanflug eingenommen bzw. nicht 
mit aufgeforstet, wie der sich nördlich anschließende ehemalige Acker. Das Biotop befindet sich auf vorwiegend ebenem, trockenem Sand. 
Teilweise weist das Gelände aber durch die vorherige militärische Nutzung einige Geländeunebenheiten auf. Die Artenzusammensetzung ist 
zum Teil etwas verarmt, so dass stellenweise fast reine Schafschwingelrasen vorkommen.
Als Rote-Liste-Arten kommen das Acker-Filzkraut und das Kleine Fingerkraut in der Frühlingsspark-Silbergrasflur vor.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist großflächig Nadelbaumjungwuchs und kleinflächig eine Ruderalflur.
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Jasione montana Polytrichum piliferum Spergula morisonii

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Artemisia absinthium Artemisia campestris
Avenella flexuosa Bromus hordeaceus Centaurea scabiosa Corynephorus canescens
Dactylis glomerata Elytrigia repens Epilobium angustifolium Festuca rubra
Festuca trachyphylla Filago arvensis Filago minima Galium mollugo
Hypericum perforatum Ornithopus perpusillus Papaver argemone Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Potentilla argentea Rumex acetosella Scleranthus annuus
Sedum acre Senecio jacobaea Silene vulgaris Tanacetum vulgare
Teesdalia nudicaulis Trifolium arvense Trifolium dubium Verbascum nigrum


